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- Meine Ahnung, Olga gestern beim Rennen wiederzusehn, traf ein 
- nach dem dritten Item wandelten plötzlich sie und ihre Schwester 
an mir vorüber - Ich schnell auf sie zu - gegenseitig uns freundlich, 
doch mit einer leichten Befangenheit begrüßend. Ihr Vater trat bald 
hinzu, und ich wurde in ihre Loge eingeladen, von der aus ich, hinter 
ihr sitzend oder stehend einige Rennen verfolgte. Ich fühlte mich 
immerfort bedrückt - konnte nicht aus mir heraus - auch waren wir 
nicht allein. Die dümmsten Lückenbüßer, über die ich immer sogleich 
ärgerlich, stahlen sich in meine Rede - Sie sah aus zum Entzücken 
und sprach mir gleich von einigen Büchern, die ich ihr empfohlen - 
und die sie seitdem gelesen - 

... Plötzlich war das Rennen aus, ohne daß ich nur zur Besinnung 
gekommen wäre über die Seligkeit - „die ich hätte empfinden kön- 
nen“ - es war aus, sie schritt mit Vater und Schwester die Treppen 
hinunter... und ich sollte wieder allein bleiben- 

Da wurden unten, während sie auf den Wagen warteten, noch ein 
paar Worte gewechselt... Auf die novellistische Eintheilung anspie- 
lend. .. die wir in Meran auf unser Verhältnis - an jenem letzten Tage 
- gemacht - sagte sie, vor sich hinsehend - Wieder ein neues Kapi- 
tel. .. „Rennen“ - 

.. .Ich darauf: Aber wann werden wir das recapituliren...? 
Sie: - In R. -? 
Ich wieder: Sie haben mir ja verboten, vor Herbst hinauszukom- 

men - Nehmen Sie Ihr Verbot zurück? 
Ja - erwiderte sie, und wie ich zum Danke die Hand erreichte, 

ward mir ein Händedruck zutheil, der mir wohl sagen durfte, auch in 
ihrem Innern habe sich seitdem nichts geändert- 

Oh und heute verbring ich wieder einen Tag - wie ein verliebtes 
Kind! möchte vergehn vor Sehnsucht - sehe immer sie - und nur sie 
vor mir - wälze mich auf dem Sopha hin und her - möchte stöhnen 
vor Schmerz, stampfe mit dem Fuss auf die Erde aus Zorn, aus Wuth, 
daß ich sie nicht immer sehen kann  

Dabei eine entsetzliche Unruhe, daß sie vielleicht in diesem Mo- 
ment denkt - Ich habe mich getäuscht - er ist mir nichts - 

Ich kann nichts thun, nichts geordnet denken - ich bin ein Narr! 
verliebt bis zum Wahnsinn - 

Juni 
Juli 

22/7 Donnerstag Nachm.- Das erste Mal war ich Pfingstsonntag 
draußen - In V. wohnten meine Leute, ich in aller Frühe stehe auf 


